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 FA = Facharzt - ZW = Zusatz-Weiterbildung - WB = Weiterbildung - WBO = Weiterbildungsordnung  
Die Angabe "BK" (Basiskompetenz) in der Spalte "Richtzahl" bedeutet, dass der Erwerb von Kenntnissen, Fertigkeiten und 

Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfür eine festgelegte Mindestzahl nachgewiesen werden muss. 
 

7.8 Facharzt/Fachärztin für Viszeralchirurgie 
 
Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie 
der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nachbehandlung und Rehabilitation von Erkrankungen, Verletzungen, Infektionen, 
Fehlbildungen innerer Organe insbesondere der gastroenterologischen, endokrinen und onkologischen Chirurgie der Organe 
und Weichteile 
der operativen und nichtoperativen Grund- und Notfallversorgung bei viszeralchirurgischen einschließlich der 
koloproktologischen Erkrankungen, Verletzungen, Fehlbildungen und Infektionen 
der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen 
Beurteilung 
endoskopischen, laparoskopischen und minimal-invasiven Operationsverfahren 
der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes 
instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden 
 
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren Richtzahl 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiterbildung und  
sonographische Untersuchungen des Abdomens, des Retroperitoneums und der Urogenitalorgane 400 
Durchführung und Befundung von Rekto-/Sigmoidoskopien 50 
Operative Eingriffe, 
davon 

 

- an Kopf/Hals, 
z.B. Schilddrüsenresektionen, Tracheotomien 

25 

- an Brustwand einschließlich Thorakotomie und Thoraxdrainagen 10 
- an Bauchwand und Bauchhöhle einschließlich Resektionen, Übernähungen, Exstirpationen, endoskopischer 

und interventioneller Techniken, 
z.B. Lymphknotenexstirpationen, Entfernung von Weichteilgeschwülsten, explorative Laparotomie, Magen-, 
Dünndarm- und Dickdarmresektionen, Notversorgung von Leber- und Milzverletzungen, 
Appendektomie, Anus-praeter-Anlage, Hämorrhoidektomie, periproktitische Abszess-Spaltung, Fistel- und 
Fissur-Versorgung, 
davon 

400 

- Cholecystektomien 25 
- Herniotomien 25 
- Appendektomien 20 
- Adhäsiolysen 10 
- Dünndarm-Resektionen 10 
- Dickdarm-Resektionen 10 
- proktologische Operationen 20 
- Eingriffe an Haut- und Weichgewebe bei entzündlichen und Tumorerkrankungen 20 
- Notfalleingriffe des Bauchraums, 

z.B. bei Ileus, Blutung, Peritonitis, Mesenterialinfarkt einschließlich Thrombektomie und Embolektomie der 
Viszeralgefäße 

30 

- Port-Implantationen 20 
erste Assistenz bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade 60 
ausführlich begründete Gutachten 5 

 


